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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Wippausleger-
Turmkran, bei dem zumindest der Ausleger drehbar ist.
[0002] Turmkrane umfassen eine Kranbasis, von der
ausgehend sich ein Turm nach oben erstreckt. An einem
oberen Abschnitt des Turms ist ein Ausleger und mögli-
cherweise ein Gegenausleger angebracht. Bei Wippaus-
leger-Turmkranen ist ein Ausleger über ein Gelenk mit
dem Turm verbunden, so dass der Winkel des Auslegers
zur horizontalen Ebene veränderbar ist. Auf diese Weise
wird auch die Ausladung verändert. Bei der Bauform von
Wippausleger-Turmkranen, auf die sich die vorliegende
Erfindung bezieht, sind der Ausleger und der damit ver-
bundene Abschnitt des Turms mittels mindestens eines
Schwenkwerks um die vertikale Achse drehbar. Teilwei-
se wird der drehbare (obere) Abschnitt des Krans auch
als Drehteil bezeichnet.
[0003] Im Außerbetriebs-Lastfall "Sturm", also bei
Überschreitung einer bestimmten Windstärke, ist es für
die Standsicherheit eines Turmkranes erforderlich, dass
der Turmkran in den Wind dreht, d.h., dass das Drehteil
mit dem Ausleger in die Windrichtung zeigt (Prinzip "Wet-
terfahne"). Bei Laufkatzauslegern geschieht dies durch
den langen Ausleger (bei kürzerem Gegenausleger) im-
mer von selbst, d.h. durch den Wind selbst. Bei Wippaus-
leger-Turmkranen ist dies bei geringer Ausladung (typi-
scherweise unter 20 m) nicht mehr sichergestellt, bei-
spielsweise weil aufgrund des kleinen Windmomentes
des Auslegers das Windmoment des Gegenauslegers
nicht mehr kompensiert werden kann. Dementsprechend
erfolgt dann nicht die Windanströmung von hinten (der
Ausleger zeigt in Windrichtung), sondern von der Seite
oder von vorne. Dies bedeutet eine deutlich niedrigere
Standsicherheit bei starken Winden (Sturm). Ein bekann-
tes Mittel zur Verringerung dieses Risikos besteht darin,
insbesondere für Ausladungen im Bereich von ca. 13m
bis 20m, den Ausleger mit zusätzlichen Windfahnen zu
bestücken. Bei noch kleineren Ausladungen funktioniert
dieses Mittel jedoch nicht mehr.
[0004] Ein Kran gemäß dem Oberbegriff des An-
spruchs 1 ist aus dem JP 60 162585 U bekannt.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Wippausleger-Turmkran zur Verfügung zu stellen,
bei dem die beschriebenen Risiken vermieden werden.
[0006] Diese Aufgabe wird durch einen Wippausleger-
Turmkran mit den im Patentanspruch 1 bezeichneten
Merkmalen gelöst. Weitere Ausführungsformen sind Ge-
genstand der Unteransprüche oder nachfolgend be-
schrieben.
[0007] Im Gegensatz zu den bekannten Lösungen, die
eine "passive" Windsteuerung darstellen, weist der er-
findungsgemäße Wippausleger-Turmkran eine "aktive"
Außerbetrieb-Windsteuerung auf. Diese ermöglicht es,
insbesondere bei sehr kleinen Ausladungen bei Über-
schreitung einer bestimmten Windstärke, eine korrekte
Auslegerstellung zu gewährleisten. Bei Überschreitung
eines vorgegebenen Windstärkemesswerts wird ein "ak-

tives" Drehen des Auslegers in die gemessene Windrich-
tung veranlasst, so dass der Ausleger in die Windrichtung
zeigt. Dadurch wird die Standsicherheit des Wippausle-
ger-Turmkrans entscheidend erhöht. Wenn mehrere be-
nachbart stehende Krane die erfindungsgemäße Merk-
male aufweisen, können sie zudem in geringerem Ab-
stand als bisher aufgebaut werden.
[0008] Als besonders vorteilhaft erweist sich die Erfin-
dung, wenn die für die "aktive Windsteuerung" erforder-
lichen Komponenten mit elektrischer Energie betrieben
werden und die Bereitstellung der elektrischer Energie
für die Messvorrichtung, die Steuerungsvorrichtung
und/oder die Drehung der Schwenkwerke durch einen
Generator oder eine Batterie erfolgt. Dann funktioniert
die erfindungsgemäße Außerbetrieb-Windsteuerung un-
abhängig davon, ob die sonstige Energieversorgung des
Krans ausfällt.

Patentansprüche

1. Wippausleger-Turmkran, umfassend einen Turm
und einen über ein Gelenk mit einem Abschnitt des
Turms verbundenen Ausleger, wobei der Ausleger
und der damit verbundene Abschnitt des Turms mit-
tels mindestens eines Schwenkwerks um die verti-
kale Achse drehbar sind,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Wippausleger-Turmkran aufweist: mindestens
eine Messvorrichtung, die zumindest im Außerbe-
triebs-Zustand des Wippausleger-Turmkrans die
Windrichtung und die Windstärke misst, und eine
Steuerungsvorrichtung, an die die Messwerte über-
mittelt werden und die bei Überschreitung eines vor-
gegebenen Windstärkemesswerts ein Drehen des
Auslegers mittels des Schwenkwerks in die gemes-
sene Windrichtung veranlasst.

2. Wippausleger-Turmkran nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Bereitstellung elektri-
scher Energie für die Messvorrichtung, die Steue-
rungsvorrichtung und/oder die Drehung der
Schwenkwerke durch einen Generator oder eine
Batterie erfolgt.

Claims

1. Luffing jib tower crane, comprising a tower and a jib
connected to a section of the tower via a joint, where-
in the jib and the section of the tower connected
thereto are rotatable around the vertical axis by
means of at least one slewing means,
characterized in that
the luffing jib tower crane has: at least one measuring
device which measures the wind direction and the
wind strength at least during the out-of-service state
of the luffing jib tower crane, and a control device to
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which the measured values are transmitted and
which, upon exceeding a predefined measured val-
ue for wind strength, initiates a rotation of the jib by
means of the slewing means into the wind direction
measured.

2. Luffing jib tower crane according to Claim 1, char-
acterized in that the provision of electrical energy
for the measuring device, the control device, and/or
the rotation of the slewing means takes place using
a generator or a battery.

Revendications

1. Grue à tour à flèche relevable, comprenant une tour
et une flèche reliée à un segment de la tour par un
joint articulé, la flèche et le segment de la tour auquel
elle est reliée pouvant tourner autour de l’axe vertical
au moyen d’au moins un mécanisme de pivotement,
caractérisée en ce que la grue à tour à flèche re-
levable comporte au moins un dispositif de mesure
qui mesure la direction du vent et la force du vent au
moins dans l’état hors service de la grue à tour à
flèche relevable, et un dispositif de commande
auquel les valeurs de mesure sont transmises et qui,
en cas de dépassement d’une valeur de mesure de
force du vent prédéfinie, déclenche, au moyen du
mécanisme de pivotement, une rotation de la flèche
dans la direction du vent mesurée.

2. Grue à tour à flèche relevable selon la revendication
1, caractérisée en ce que l’énergie électrique pour
le dispositif de mesure, le dispositif de commande
et/ou la rotation des mécanismes de pivotement est
fournie par un générateur ou une batterie.
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